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Filmgenuss
Heute beginnt die Open-Air-Saison an der
Zuger Seepromenade. 21

«Hier bin ich amrichtigenOrt»
Baar Seit 15 Jahren verteilt «Tischlein deck dich» imKanton Lebensmittel an jene, die sich nur knapp überWasser halten können.

VonAnfang an dabei ist Yolanda Fässler. Sie schildert, wie sich die Situation entwickelt hat.

CarmenRogenmoser
carmen.rogenmoser@zugerzeitung.ch

Ist dieGurkenochgeniessbar? Ist
dasBrot zuhart? SollendieCola-
Dosen schon diese Woche an-
geboten werden? Mit solchen
Fragen beschäftigt sich Yolanda
Fässler tagtäglich. Sie ist die Lei-
terin des Bereichs Recycling der
Gemeinnützigen Gesellschaft
Zug (GGZ), zu der auch «Tisch-
lein deck dich: Lebensmittelret-
tung –Lebensmittelhilfe»gehört.
Rund 120 Bezüger finden diens-
tags zwischen 17 und 18 Uhr je-
weils den Weg an die Altgasse
46b in Baar.

Dortkönnensie füreinensym-
bolischen Betrag von 1 Franken
Lebensmittel beziehen. Von Ar-
mut betroffene Menschen er-
halten sodieGelegenheit, qualita-
tiv einwandfreie Lebensmittel,
FrischwarenundArtikel des tägli-
chen Bedarfs zu erhalten. Seit
15 Jahrengibt esdieAbgabestelle.
Die 53-jährige Yolanda Fässler ist
vonAnfangmitdabei. «DerBlick-
winkel auf Esswaren und deren
Verwertbarkeit wird durch die
Arbeit ein anderer», gibt sie zu.

«Aber auch wir dürfen nur Le-
bensmittel abgeben,derenAblauf-
datum nicht überschritten ist»,
führt sie aus. Das stelle eine der
grösstenHerausforderungen dar.

17Abgabestellenwerden
vonBaarausbeliefert

AufeinemSchleichwegdurchden
Secondhandladen, vorbei an
einerWerkstattundeinemRaum,
indemKleider sortiertundgewa-
schenwerden, führtdieBereichs-
leiterin indenLagerraum.Kisten-
weise Schokoladenriegel und
Paletten voller Dosengetränke
stapeln sich. Seit 2012 führt
GGZ@Work die Plattform Zen-
tralschweiz für «Tischlein deck
dich»undbeliefert 17Abgabestel-
len. «Diemeisten Spenden kom-
men vonGrossisten», erklärt sie.
Es gibt aber auch lokale Unter-
stützer,Obst-undGemüseprodu-
zenten etwa oder Bäckereien.
«Brothabenwirglücklicherweise
immer genug», so Fässler. «Die
Warenbeschaffung ist eine stän-
digeHerausforderung.Wirmüs-
senmitdemarbeiten,waswirbe-
kommen.»Sogibtesdenneinmal
Joghurt und in der nächstenWo-

che verschiedene Kekse. All das
funktioniert nur dank grosszügi-
gen Spenden.

DochauchinZeiten,woFood-
wasteundRecycling inallerMun-
desind, istes fürdieOrganisation
nicht leicht, an genügend Nah-
rungsmittel zu kommen. «Zwei
Millionen Tonnen Lebensmittel
werden in der Schweiz jährlich
vernichtet. Das ist doch eine un-
geheureZahl.»Auchnachall den
Jahren ist das fürYolandaFässler,
gelernte Servicefachangestellte
und ehemalige Wirtin, fast nicht
zufassen.DieHälftedieserAbfäl-
le stammt aus privaten Haushal-
ten. Aber auch von dieser Seite
gibt es immer wieder Unterstüt-
zung. «In der Adventszeit etwa
haben wir von einer Frau einen
ganzen Sack Spaghetti geschenkt
bekommenodereinmalerhielten
wir zehnLiterMilch. Jemandhat-
te diese fälschlicherweise für lak-
tosefrei gehalten.»

Die Baarer Abgabestelle ist
eine der wenigen, die nicht nur
durch Freiwillige betreut wird.
Auch Klienten von GGZ@Work
finden hier eine Beschäftigung.
«Die Abgabestelle ist in den letz-

ten fünfzehn Jahren enorm ge-
wachsen»,weiss dieLeiterin.Am
Anfang hätten sich wöchentlich
30bis40BezügermitWarenein-
gedeckt, heute seien es fast vier-
mal mehr. «Bei jedem Bezüger
wissenwir, wie viele imHaushalt
wohnen», erklärt Fässler. So pro-
fitieren im Kanton durchschnitt-
lich 234 Personen vom Angebot.
«Wir versuchen,dieLebensmittel
so gerecht wie möglich zu vertei-
len.» Grundnahrungsmittel wie
Teigwaren,Mehl oder Salz findet
man bei «Tischlein deck dich» in
Baar praktischnicht.Diese lassen
sich für die Grossisten gut kalku-
lieren. Stattdessen landenbei der
Abgabestelle viele Getränke und
Süssigkeiten. «Das sind dann
Sachen, die sich die Betroffenen
sonst nicht leisten könnten.»

Lebensmittel gibt es
nurmit einerBezugskarte

AufdieLebensmittel angewiesen
sindvor allem«sogenannteWor-
king Poor, Leute also, die trotz
einer Arbeit nicht über die Run-
denkommen,oderSozialhilfebe-
züger und Asylsuchende, die
ebenfalls am Existenzminimum

leben», erklärt Fässler. Um von
«Tischleindeckdich»profitieren
zu können, braucht es eine Be-
zugskarte, die von einer Sozial-
fachstelle abgestempelt werden
muss. Lange nicht alle nehmen
das Angebot an. «Die Hemm-
schwelle, die Karte zu verlangen
unddannpersönlich bei uns auf-
zutauchen, ist ziemlich gross.»

Yolanda Fässler berichtet mit
grossemEifer von ihrerArbeit, im-
mer wieder ertönt ihr anstecken-
des Lachen oder sie macht eine
witzige Bemerkung. Die Arbeit
bei GGZ@Work sei nicht immer
leicht, das gibt sie ohne Um-
schweife zu. «Ich musste lernen,
abzuschalten.» Das 15-Jahr-Jubi-
läumderBaarerAbgabestellewird
nicht gross gefeiert. Feierlichkei-
ten seien immer mit Ausgaben
verbunden, unddasGeldwird lie-
ber für die Betroffenen ausgege-
ben.«Ichhabeaber eineUrkunde
erhalten», freut sichYolandaFäss-
ler. «Ich habe das allesmit aufge-
baut. Mein Herz hängt daran»,
gibt sie zu. Noch immer komme
sie jeden Tag gerne zur Arbeit.
«IchmacheetwasSinnvolles.Hier
bin ich am richtigenOrt.»

Einblick in eine vielfältigeWelt
Baar Schützenvereine haben ihre jeweilige Sportart an verschiedenenOrten in derGemeinde ins Rampenlicht gestellt. Unter
fachkundiger Anleitung konnten die Besucher ihre Konzentrationsfähigkeit testen undwurden auch zur Abwechslung animiert.

Den Langbogen in der linken
Hand,beideAugenaufdasachtbis
zehn Meter entfernte Ziel gerich-
tet, den Mittelfinger der rechten
Hand am Mundwinkel: So ist der
Pfeil eines Rechtshänders im vol-
lenAuszugdesBogens«imAnker-
punkt», also abschussbereit. Im
Bruchteil einer Sekunde steckt er
dannauchschon, leichtvibrierend,
imgelbenFeldder80mal80Zen-
timeter grossenZielscheibe.«Die-
se Pfeile fliegen mit einer Ge-
schwindigkeit von 150 bis 160 Ki-
lometer pro Stunde», erklärte
ThomasKaufmann,Präsidentdes
Vereins Bogensportfreunde Red
Fox Zug. Diese Sportart schule
Körper, Geist und Konzentration,
so Kaufmannweiter.

DasBogenschiessenwarTeil
des jährlichen Bevölkerungsan-
lasses in Baar. Diesmal lud die
Gemeinde alle Schiesssport-
Interessierten dazu ein, in den
verschiedenen Disziplinen zu
schnuppern.VieleBesuchernutz-
ten amSamstagdieMöglichkeit,
das Gefühl hoher Konzentration
undFokussierungunter fachkun-
diger Anleitung zu erleben.

NeueTrefferanzeigen
als Ideengeber

In und um die Waldmannhalle
herrscht nicht nur bei denBogen-
schützen grosser Andrang. Auch
die Pistolenschützen Baar konn-
tendortmehr als 30Personen für
dasLuftpistolenschiessenbegeis-
tern. Kinderwurden ab 10 Jahren
zugelassen. «Wir freuen uns na-
türlich über das grosse Interesse
anunseremSport», sagteAndreas

Kurz,PräsidentdesVereins.Gros-
ses Interesse zeigtendieBesucher
ebenfalls andenneuenelektroni-
schen Trefferanzeigen bei den
50-Meter- und 300-Meter-Anla-
gen im Schützenstand Wishalde.
Diese sei auch ein Grund gewe-
sen, den diesjährigen Anlass auf
denSchiesssport auszurichten, er-
klärteThomasBürge,Mitarbeiter
der Gemeinde Baar. In der Wis-
halde erhielten Erwachsene und
Kinder ab 13 JahrennichtnurEin-
blick in den Schützenstand, son-
dern durften unter Aufsicht der
Pistolenschützen und Schützen-
meister auchPistolenundGeweh-
re in die Hand nehmen und
ausprobieren. Unter allen Teil-
nehmern, die in mindestens vier
Disziplinen gepunktet hatten,
wurden amAbend Preise verlost.

DarumhatteauchPhilipp Iten
(40)ausUnterägeri seinGeschick
nichtnurbei denArmbrustschüt-
zen und beim offenen Schiessen
bewiesen. «Ein spannender An-
lass», fasste er den Tag zusam-
men. Ein Lob, über das sich der
Gemeinderat JostArnold,Vorste-
herderAbteilungLiegenschaften
undSport, freute. Zufriedenüber
den Gästeaufmarsch resümierte
er: «Wir wollten den Leuten ein-
fachaufzeigen,wieRandsportar-
ten funktionieren.»

Daniela Sattler
redaktion@zugerzeitung.ch

Besucher werden beim Schützenhaus in der Wishalde informiert. Bild: Werner Schelbert (Baar, 7. Juli 2018)

«Zwei
Millionen
Tonnen
Lebensmittel
werden
jährlich
vernichtet.»

YolandaFässler
«Tischlein deck dich»
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